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M jjy
Jona t>j-

Januar
ober

Wintermonat
hat 31 Tage.

LehtesBtertrl , den4 .nachm,
trockne. Neumond , den 11.
nachmittags , trüb. Erstes
Viertel , dm 18 . vorm , gelin¬
des Weber . Vollmond , den
25 . ncchm. schön und trocken.

I»

1910.
L Monat. Katholischer Protestanttscher A

1 Samstag Neujahr Beschn Neujahr Jesus
■* Kath . Rückkehr aus Aegypten . Matth 2 , 19 — 23.
-1 » Prot . LukaS 2, 21-

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

n. Neujahr
Genovefa
Titus , Elias
Telcsphorus
Seil. Z König
Lucian, Isidor
Severinus

2. n Weihn.
Enoch,Daniel E
Methusalem2 mN.
Simeon
Erschein. CH.
Melchior
Balthasar

vH
vH

*

Witterung «ach dem
lOOjährig . Kalender.

Durchaus trocken
und kalt mit ganz
geringer Unterbrech¬
ung.

kVJ i' iNI to Prot.
Der Knabe Jesus im Tempel . Luk. 2, 42 — 52.
Lnk. 2, 14 — 52.

9
10

tapsig
KM 1415

gMA Z

UÄSÜ

<Qid bjsi1-
' peilte ft "

rjn :is . -- '

Sonntag
Montag'
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

1 n. Lpli. Z. n. Weihn
Agathon, Soms Paulus Eins.
Dygin. Gersou Erhard @
ArkadiuS, Asar. Ernst l u. N.
Gottfried Hilarius
Felix Felix
Maurus Habakvk

Merkur sichtbar
bis Mitte dr. Mts.
abends im Südwesten.
— Venus ist an¬
fangs 8* 4 zulctz nur
noch 13| 4 Std als
Lkeudstern sichtbar. —
Mars sichtbar den
ganzen Abend bis in
die ersten Morgen
stunden. — Jupiter
ist vom späten Abend
bis zur Morgendäm¬
merung sichtbar. —
Saturn ku'miniert
gegen Ende d. M . um
Sonnenuntergang her¬
um Und ist des Abends
etwa 5 St sichtbar

Math. Die Hochzeit zu Kana.
Prot . Joh . 2 , 1— 11,

Joh . 2, 1 - 11 .

16 Sonntag2. n. Eph. 4. n. Weihn. L
17 Montag Antonius Antonius ff*

18 Dienstag Petri Stuhls z.N. PriSca A ff*

IS Mittwoch Canut, Martha Marius 11U.V.
20 Donnerst. FabianSebastian FabianSebastian •*

21 Freitag Agnes Agnes
22 Samstag Bincenz Bincentius tf

Kath. Die Arbeiter im Weinberg . 20 , 1— 16.
Prot . Math . 20 , 1— 18.

2S Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Segtuagestma
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarpus
Getmrtst. - . deutsch
Karl der Große !Karl
Franz von Saler jSamuel

Zepkuagestma
Timotheus
Pauli Bek. G
Polykarp in N

Kaisers

Das Gleichnis vom Sämann . Luk. 8, 4— 15.
Prot . Luk. 8 , 4 —15.

L Kath.
Vrot.

^0Sonntag Serao
31 Montag jPetr.

* \ _

Wetterregel ».
Ein schöner Januar

us ein fruchtbar Jahr.
-Morgenröte am Neu-

dieseS Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu
hoffen - Ist dieser Mo¬
natungewöhnlichmilde,
so folgt bald ein guter
Frühling und heißer
Sommer . — Auf einen
sehr kalten und schnee-
reichenJanuar folgt nur
selten ein baldiger Früh¬
ling u. meistens ein küh¬
ler regnerisch Sommer

So »«e«-Anfg. Utrg.
3 55
3 59
4 9
420
4 83

1 . Januar 814
6. . 8 13

18. * 8 9
20 . , 8 2
27 . , 7 53

/



— 2 —

Februar
okt

Schneemouat
h-t 28 T»,r.

Litze« Wirrlrl, tat2.mittag
Lrecfemä Wetter. Schum,
Le» W.»>MM Schmee-Erftei
Wiertel imK'>iiMfcl,SSini.
VoSuraak,, item 2t gntigtni,
fchr tote* Wetter.

1910.
BL Bttmat.

6 ,
TM«« ag
8 Dienstag

tö Donnerst.
11 Freüag
12 Samstag

1 Mmstag
2 Mittwoch
3 Donnerst
4 Freitag
&Samstag

Kathklifcher Pr«teßA»tffch«
FgsatiuS

Llchtm.
Andreas Eors.

Agathe
£“ Rath. Dis BerWiadWwtz de« LsitacM. 8«k. Ist 3:t-W
V * P,ot . LE 1% 81—48..

_ SSittCSMM« _ r _
^iäejg &rifc.g«ta *« .

Wr gwvK'He Wid-
htxmt®  de « amliUM
MmM HM A« Mw
Mitte d». Mt«. am,
starawß Schwee mutz
Mutz felgt mutzM
pmm Emde A « aw«

Jf
Jf

NMageKm
Fastsachl
McherWittwsch

muilliMS '
wacht

Akchermittwoch

i«
Severin

7 Koch. Die Beefuchmmg,Ich». Mattst %, 1—11.» Prot . Matth. 2», &- lft

«a
fit

JS.
JL

14ÄÄÄ^

16 Mittt̂ ch,
IT Donnerst.
18 Freitag
18 ©aarfkg

FawW«M
QwatemLer
DvwatwK
Simeon
EcMwuS

äxi 1
FaustWILS
Q»ast »NlA.
Konstantia
KmMMa
SwstmwL

i«
ff«
(Pt
m*
«ft
ftt
-E

ö «ach, BrrWrmms Jach Mattst, t\  1—ft,Prot. Mattst 26, 14—25.
Clinton

21 Mimtag
22 Dienstag
23 Mittwoch
A4 Donnerst
2L Freitag
28 Samstag

liesim ' ^
PetrieStwWM
Jostr» SMMW
Mathias.
Walbnrga
Nestor

^mmiscere
Perri WUchWer
Mücharid
Mathias
ViÄMkiiMÄ
Mstocr

m
m
m

i
***

Q «Äst Jesus trtektL«uW oeeft. LuL, Ist, Ick—W,,** ■Prot. Match».26>30- 85,

s*t

fatt wird.

Merlkmr Wird im
her1»Hätted. Mt«.
«Pem pW « . — SS«?
mm« amfchwiiwdet gftffi

geuKevm fichMaee. —
War « ist am Seite
mach« et am ttreftt
WmmM ffchÄM. —
Zweiter gchi immer
früher am «Lutz muß
uni ist am Seite Ü®.
■litt®.. 9 Sw . M ftchwt
!— Sadmrw ist Witte
d. W. nacht amSeite
mach,23)*Sch.fichÄoe

Stent effe
__j. . . .-1

d. 3.  9 @fc. 4 W.
» LA, 9)®t 3®

IT. 9 . M
. Lck. LA. 26;

Kathi: ft.DavatHemM.Btenst
mch 2A. WmHmiiich,2T. Ltemder.st.DoraihLmM,BtetiM.
mech, Wi. Vuchte>« s,j M.  Lemitztelt.

SP'
^ Lobes kamt jeder,, Latz, verdwnew ist wchn

aw.,

„vmmck mich>M
m.

mehfi
Wim Liotz Ha

Mw ffe MwAheÄch im
WM zm Vmemem uettii

kam,—

ft. Mm. 1481 L«
m . m im 5)0Q
n . . im »18
At. . !T0& ft2« J



3

März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

1910.
m . Monat. Katholischer Protestantischer L? uf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

AlbinuS -Albinus
Simplicius Luise
Kunigunde Kunigunde
Kasimir iAdrtanus ft
Friedrich Friedrich >,

C| £

X
X
X

1 ft Kath. Jesus speist 8600 Mann. Joh. 6, 1—18.
Prot . Matth . 26, 86 - 46.

6 Sonntag
7 Montags
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

4 . d . Fasten
Thomas v. Aquni
Johann v. Gott
Franziska
40 Märtyrer
Eulogius
Gregor P.

kiii a re
Felicitas
Philemon
PrudentinS
Henriette i u N.
Rosina G
Gregor P.

a
a

£
ff«

4 -j Kath. Die Juden wollen Jesu steinigen. Joh . 8,46-59-
-1-1« Prot. Matth. 26, 47—56.

t3 Sonntag
14 Montags
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Longin
Heribert
Gertrud , Patriz
Cyrillius
lolevb

ludlcg
Zacharias
Jsabella
Cyriakus
Gertrud 8U. M
Alexander D
Joseph

ff«

**
ftn
HKS
«E

-t O Kath. Jesu Einzug in Jerusalem. Matth 21, 1—9.
-1« « Prot. Matth. 26, 87—68.

i?LS
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Oktavian
Otto , Serap.
Gründonnerst.
Karfreitag
LudgeruS

Palmarum
lllilgs -Anfang
Kasimir
Eberhard
Siriindonn.
Karsreit . StzEmanuel

m
m
2
2
2
r *i

■fQ Kath. Auferstehung Jesu. Mark. 16, 1—7.
Prot . Mark. 16, 1—7.

27 Sonntaq
28 Montag"
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst

Ostersonntag- -Ostersonntag

Quirinus Guido
Balbina Philippine

C| £

!X

Dieser Monat fit-!
ginnt mit Mnd und
Frost dann folgtafiê ett]
und Schnee, später
schön und hell, am @nbe|
wieder trüb u. Regen

Merkur  Bleibt un-s
Achtbar. — Venus
bleibt den ganzen Mo-!
nat etwa 1 Std > als
Morgenstern sichtbar.
— Mars  die Dauer!
der Sichtbarkeit nimmt!
ab bis auf 4 '/« Std.
— Jupiter  kommt!
am «1 in Opposition!
mit der Sonne und
ist in der 2. Hälfte
d. M . die ganze Nacht
sichtbar. — Saturn
die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt schnell
ab und wird Ende d
M ganz unsichtbar.

Wetterregel«.
Regen in diesem Mo-

nat deutet auf einen dür-
reu Sommer . — Ist!
der März der Lämmer
Scherz, so treibt sie der
April wieder in den'
Stall . — Ein Malter!
Märzenstaub ist eine
Krone wert, doch allzu
!frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt,
so viel Nebel im März,
so viel Schlag- oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer. — Märzenwind,
Aprilenregenverheißen
im Mai großen Segen.
—Märzenschnee tut der
Saat weh.Mit Märzen,
schnee die Wäsche blei¬
chen, macht alle Flecken
Zeichen—Nasser März
ist des Bauern Schmerz.

TageSläuge
d. l . 10 St . 44 M
, 15. 11 „ 48 „

< . kv . 12 „ 44 „

Kath.  6 Fridolin , 13. Niccphor, 1. März 6 51 5 85
20. Joachim 27. Ruppert , 28. untr. 8. . 8 85 5 48

Prot  6 Eberhardin, 13. Ernst . 20. 16. . 817 6 08
Hubert, 27 Ruppert, 28 . Gideon. 24. . 5 58 617

S »««ert-A»fg. Utrg

Letztes Viertel, den4. vor¬
mittags, Wind und Frost.
Neumond, den 11. nachm.,
kaltes Wetter. Erstes Viertel,
dm 18. morg,  anhaltend kalt.
SoLmoud, den 28 abends,
rauh u. kalt.

J



4 —

'V

April
oder

NM
hat LS T«-r.

-S
Letztes Biertel , den 8.

morgens, schönes Weiter.Reu -
mond de» 9. abends, Regen.
Erstes Biertel , den 18. nachm
k. lt und windig Vollmond
den 24 nachm.» veränderlich.

ISMO.
IT . W»«Ä. «chtzvlischrr| Prstrstnutischer«Lauf

1 FrÄtaz
2GAKKLK

Hugo. Bischof Theodora
Arauzv. Paula !Theodofia Zk.2

Kach. Jesus erMeint.de« JLrrgcrn . Joh . SO, 19—dl.
AS* * PM . Ach. 2% »4—291. i

3 Sonntag
4 WoMsg
SWmstW
8>WstMoch
^ DlMLvch.
8 Freitag
ASaMstag

1. n . Ostern
JAdoriws
Biseeut Ferrrr
WlestiuuS. Sixt.
Her» ««»
«MM
Maria MvO.

Ouaflmodo E
Ambrosius m«
Maximus
ZixtuS
Cölestin
Heilmau« ivu.».
BogiSlauS2

>2!

j <Li
«AI

Kt^4
3m
(HF

1K Mch. Kfta» der Wd°. tzi»t. Ich . 1«, 11—16.
4 *^» WM Ich . 1%  H - 16.

t® Sonntag |[2 . n . Ostern
U WMaK Mir kt Große
W WMKag MW»«
13  a0K1^ ĉ ^ênJlaaegi®»B!l!
14D>WM«AiM» k«L
1A MMW MaGaGa
HK SaMstM MaMeL, Drogo

Miser. vom.
Hermann
Julius
JuftiuuS
Tiburtius
QbabiaS »U. N.
Drogo D

fff
W*

ff

HKS

HS « atid Mch «M- «mm» MM -. Ich . I6 . 1S— 33.
WM ZG . IE* S>—15.

M Sonntag
WMMiW
INWsllffjM
MMWÄsch,
SLDmmmcht.
WKiMlA
MiZamflM

3 . n . Ostern

GwlllM
!BiNlW>d»TMMiiillt
Mut
GGvr» «MM
KBVkg

Jubilate
Moreutiu
Werner
Hermau»
Adolf
Lothar
Wemlg

m
9*
*
f±r
rt
th

HL « ach MttSwchsUiNmiLMv !. Ich ^1«i. S- 14.
-4 S* WM . IG . M , IEi- 2St.

S4 Sonntag
WWmLaK
WWischum
MWttNwch
WMuuevst.
ÄiWMlK

!4. n. Ostern
WaMK Grr.
WM
Dm>KiKG,MllM
MMh,TH « efta
WMM M.
KachM. vr.SM»

Lantate
Marlus Wrang,
«malia
«uaftasius
Therese
SÄtzSa
Joswa

m

Q| £
X
X
(2
2

DngpSWuM
d>. b..W M.W M.
* 71. B3i m 1 « %

m
| »,2k . Wl * 13! %

V 28»,14! 39t

KaiG L. Mtzwid. 10. Ezechiel.
M . Adimitch, A . MMmch.

Wr-aiL. X GAWm . 10.. EUchiel.
M. MutM,

Anfangs sehr schön,
orauf regnerisches u.
oftigeS Wetter ein-
ilt. Gegen Ende wird
iS Wetter sehr ver-

Merkurfichtbarin
er 2. Hätte dr. Ms.

Std . als Morgen
m sichtbar —
arS die Dauer bei
ichtbarke-t nimmt

3V4 Std
ter beibt

Nacht sichtbar,
rn kommt
M.in von¬

bleibt daher un-

Wetterregel».
Bald trüb und rauh,

SounenAufg. Utr,
I . April >639 s s,
7. . 5356 S

4 SS
4 39



Mai
ober

Wonnemonat
hat 31 Tage. «NSiD

MAb

Letztes Viertel , 2. nachuü̂ i
hillkS Wellcr. Neumond 9.
vorm., dauernd schön. Erste-
Bi rtel , diu 18 morgens, sehr
warm Vollmond , 21. vorm.,
unfreundlich. Letztes Viertel,
den 31. abends, viel Regen.

1910.
V. Monat. Katholischer Protestantischer ®

Laus
1 Q Kath. Vom Bittgebete. Joh. 16, 23—80.

Px,t . Joh . 16. 2»—80.

1Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
? Samstag

5. n. Ostern
Athanasius
f Erfindung
Monika
Lhr . Himmels.
Johann v. d. Pf.
Michael

Nogate
Sigmund A
f Erfindung! UN.
Florian
Lhr - Simmels.
Dietrich
Gottfried;

&
A
A

s
iHf
ff#

1 Q Kath. Verheißungd .HI.GetsteS. Joh .15,26-27 u. 16,1-4«
Prot . Joh . 15, 26—16, 4.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

6. n- Ostern
Gregor N., Beat.
AntoniuS
Mamertus
Pankratius
Servatius
BonifaciuS

Grand!
Hiob H
Viktoria ? u. V.
Mamertus
Pankratius
Servatius
Christian

nn
. iulf*

s*
OA Kath. Sendung der hl . Gel

Prot . J °h. 14. 28 - 29.
stes. Joh . 14, 23- 31.

15 Sonntag
16 Montag
1? Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

Pfingstsonntag
pstnnstinont.
UbalduS
Quatember
Petr. Cölest.
Bernard. Christ.
Konstantin

Pfingstsonntag
pstngstm. 3)
Jobst 3N.M.
LtboriuS
Sara
Terefia, Atan.
Prudens

rh
r *j

Ol Kath. Jesus bestehlt zu tausen. Matth . 28,18 —20.
Prot . Joh . 8, 1- 15.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
2? Freitag
28 Samstag

Dreifaltigks.
Defiderius
Johanna
Urban
Fronleichnam
FlorenS Lueian.
Wilhelm

Trinitatis
Defiderius
Ersther (§ )
Urban 7 u~V.
Eduard
Beda
Wilhelm

qi£

J?
X
X
a
«L

99 Kath. Vom großen Wendmahl. Luk. 14, 16—21.
a £i, Prot . Luk. 16, 16- 31.

29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

2. n. Wagst.
Wiegand, Ferd.
Kreszent., Angel.

1. n. Trinit.
Wigand
Petronell«

A
A

LageSlSuge
b. i.  u et . to M.

12. 15 „ 29 ,
„ 24. 16 , 4 ,

(aus, 15. Sophia , 16. Johann 6. 3t., 22. Bernhard.
Julia , 26. Philipp, sieri, 2g. Theodosia, Max.

Prot.  1 . Ppilipp u Jakob, 5. Gotthard, g.Stauis-
lauS,15.Sophia,16.Houoratus ,22.tzel-na 28.Maxim!l.

Witterung » ach dem
lOOjährig . Kalender.

Anfangs schön, bis
mitte Mat , dann sehr
heiß,!doch gibtesDon-
ner und Gewitter 6a°
nach unfreundlich und
kalt. Gegen Ende d.
Ul. folgt wieder trübe
und kalte Witterung.

Merkur wird bei
allmählicher Abnahme
der Dauer der Sicht¬
barkeit um Mitte d.
M. wieder unsichtbar.
— BenuS ist >/z bis
:t/ 4 @tb . als Morgen
stern sichtbar.— Mars
die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt weiter
ad bis aus hU Std.
— Jupiter g ht in
der 2. Hälfte d. MtS
vor Tagesanbruch
unter und ist am En.
de noch 4 Stunden
sichtbar. — Saturn
bleibt unsichtbar.

Wetterregel«.
Regen am 1.Mai deu¬

tet auf wenig Korn und
Hm.—Abendtauu.kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu. — Raffer
Mai , trockmer Juni .—
Wenn am 1. Mai Reif
Mt , so ist ein fruchtba¬
res Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gut
am 1. Mai , giebt's recht
viel und gutes Heu. —
Biel Gewitter im Mai,
fingt der Bauer juchhei.
Mamertus ,Pankratius
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß. —

Sonuen -Aufg. Utrg.
1. Mai 4 83 7 23
6. 4 25 7 29

12. 412 7 41
19. 4 2 752
26. g 3 52 8 2
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r Juni
oder

Brachmonat
hat 30 Tage.

1910.
TL Monat. Katholischer Protestantischer ®

Laus

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Juventius
Erasmus
Quirinus
Bonifatius

Nikodemus
Marquard
Erasmus
Ulrike

s?
ff*
ff*

09 Kath. Vom verlorenen Scha
"O , Prot. Luk. 14, 16—24.

e. Luk. 15, 1—10.

g Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

3. N. Ptinglt.
Norbertus
Robert
MedarduS
Felician.Kolumb.
Qnophrius
Barnabas

2 . m. Crinif.
Benignus
Lucretia D
MedarduS 2 u. N.
Barnim
QnophriuS
Barnabas

IN?nn

S) A Kath. Berufung Petri. Luk. 5. 1—11.
Prot. Luk. 15, 1—10.

12 sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
1? Freitag
18 Samstag

1. ii . Ptinglt.
Anton v. Padua
Modestus
BituS
Benno
Adolf» Hortensia
Maurus

3. n. Lrinit.
Tobias
Modestus Hs
Bitus 5IUR.
Justina
Volkmar
Arnold

m
2
2
rt

cug
OK Kath. Gerechtigkeit der Pharisäer. Matth. 5, 20—24

Prot. Luk. 6, 36- 42.
19 sonntng
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

n. ptinglt.
SylveriuS
Aloysius „
Paulinus ^ lNNlIi
Edeltrud
Johannes d. T.
Prosper

4. n. tirinit.
SylveriuSNS if)
BasUiuü « II 1
Johannes d. T.
Llogius

X

Äk
MA

Qß Kath. Jesus speist 4000 Mann. Mark. 8, 1- 8
Prot. Luk. 5, 1 - 11.

26 »onnmg
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst

0. n. ptinglt.
7 Schläf ., Ladisl.

detrusu . Paul
Panli Gedächtnis

3. n Trinkt.

1Schäfer^
Leo *B-
Peter und Paul
Pauli Gedächtnis

A

>4»Üf
TageSlSnge

d. I . IS St . 23 M.
, IS. 16 . 41 „
. 24. 1« , 42 .
. 80. 16 „ 42 „

Kath.: 5. Bonifatius, 12. Basi-
lideS, 19. Gervasius, 26. Johann
und Paul.

Prot . : 5. Bonifatius, 12 Basi-
lideS, 18. Gervasius, ProtasiuS, 26.
Jeremias.

Witterung«ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs sehr schönes
Wetter,dazwischen gibt
er einige jDonnerwet-
ter mit Regen. Gegen
Ende ist das Wetter
täglich unsreundlich
mit Regen.

Merkur bleibt un¬
sichtbar—VenuS die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt zu von bis
auf 1 >Iz Stunde am
Ended. M. —MarS
wird in der 2. Hälfte
d. M. ganz unsichtbar
— Jupiter  die
Dauer der Sichtbar¬
keit nimmt ab bis auf
1 3/<Stunden. —Sa¬
turn  wird Mitte d,
M. des Morgens am
östlichen Himmel wie¬
der sichtbar, am Ende
d. M. 1 1jt  Stunde.

Wetterregel«.
Wenn im Juni Nord¬

wind weht, kommt
Gewitterkraft recht spät
— Juni feucht und
warm,machen den Bau-
ern nicht arm.—Wenn
naß und kalt der Juni
war, verdirbt er meist
das ganze Jahr.—Reife
Erdbeeren um Pfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr. — Vor Jo¬
hannis bitt' um Regen,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Peter und
Paul brechen den Halm
ab, nach 14 Tagen
schneiden wirs ganz ab

So»«en-« »fg. Utrg.
1. Juni 3 46 8 09
9. 341 817

16. r 336 8 22
24. 9 839 824
80. 842 8 24

Neumond, den8 nachm,
andauernd sehr schönes Wetter.
Erste- Viertel,den 14.nachm,
Donner und Gewitter. Voll¬
mond, 22. abends untteund-
ticheS Wetter. Letztes Viertel,
30. morg. Regen und Hagel.



Es» » » 5-
es ****
1:tb  a la-4'
UU .i »g.,
■llühr äsi-
* ^ Wls

Juli
oder

Heumonat
hat 31 Tage.

Neumond, den 8. abends,
schön. ErfieS Mertel , den
14 vormittags , regnerisch.
Vollmond, den 22.vormittag»
regnerisches Wetter. Letztes
Viertel , den 29. vormittags
Donner.

1910.
ril . Monat.

. Freitag
kSamstag

Katholischer

Theobald
Mariä Heims.

Protestantischer

Theobald
Mariä Heimsuch.

ff*
Wik

Kath. Von den falschen Propheten. Matth . 7,15 -21.
5 I . Prot . Matth . 5. 20—26.
r Sonntag

4 Montag
j Dienstag
5 Mttwoch
1 Donnerst.
BFreitag
9 Samstag

n. püngst.
Berta
Numeria»,Wend.
Jesaias ,Domink.
Willibald
Kilian, Elisabtzt
Cyrillus"^

0 . N. LriNIt.

Ulrich
Anselmns
Jesaias D
Demetrius 10U.A

Cyrill.

T Witterung «ach dem
Laus lOOjShrig . Kaleudrr.

Anfang? trüb und
rauh , hierauf schön,
dann Kilt Regenwetter
ein, Mitte dr , MtS.
prächtiges Heuwetter,
worauf wieder Regen
folgt und gegen Ende
chön wird.

Wikn

•m

S4

28. Kath. Vom ungerechten Verwalter. Luk. 16, 1—9.
Prot . Matth . 5, 38—87.

0 isomltag
_l Montag
2 Dienstag
3 Mttwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag
OQ Kath.

Pro ».

F. n. ptittaft. 7. n. Lrmit
Pius , Rahe! Pius
Johann , Gaalb Heinrich, Lydia 2
Margareta Margaret , s r*i«
Alfred, Bonav. Bonavent. D r*i
Apostel Teilung Apostel Teilung «Al
Carmel Walter

Jesus weint über Jerusalem.
Matth . 7, 15- 2».

Luk. 19, 41-47

Merkur bleibt un¬
sichtbar. — VennS
ist iy 2 bis 2 Stunde
als Morgenstern sicht¬
bar . — MarS bleibt
unflch bar.—Jupiter
ist nu , noch in den

n Abendstun!
mitte d. M.

Hälfte d. Monats

d. MS . 4 8td.

17  Sonntag
,L8 Montag
L9 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

9. n. Pfmgfl.
Kamilla,Frieder.
Vinzenzv. Paula
Eugen B.
Praxedes, Dietr
Maria Magdal.
Apollinaris

S. n. Trinit
Karolina
Ruth
Elias
Daniel
MartaMgdW
Apollinaris' U. V.

SA

"5i

-Ä

DA Kath.
Prot . I

Zharisäer und Zöllner. Luk. 18, S—14.
Ratt.  16 , 13—20.

24 Zanntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

io. n. pstngll.
Jakobus, Christ
Anna
Natalie,Panthal
Jnnocenz,Nazar.
Martha
Abdon

1. n- Trinü.
Jakobus
Anna
Bertold
Jnnocenz
Martha El
Abdon nu V

£

w*
ff*
vk
%rtf

Dl Kath. Vom Taubstummen. Mark. 7, 81—87. .
Prot . Luc. IS. 41—48. '

ziSonntag |H. n. Vstngst. [10. n. Trmit. t*

Wetterregel «.
Scheint die Sonne

Jakobitag , bringt
Winter die Kälte

große Klag. — Hunds

LageSlSuged. t . 1« 8t . 4t M.
0. 16 „ 1 .

3. Hyacint , 10. Ulrich, 17. Ale¬
xius, 24l Christine, 81. Ignaz v. Loyal«

Pr ot .8. Cornel., 10. 7 Brüd-, 17. AlexiuS.

j. Die
Mitte

muß der Juli

Souneu -Aufg. llttg

14.
21.
«i

8 48
8 47
3 55
4 4
414

8 24
8 21
816
8
758 .J



August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Neumond, den 5. vonM
trüb und regnerisch
Viertel , dm 12. morg., U
fang« warm, darauf sis
heiß Vollmond, 20. abend»
LetztesViertel den 8. nach»
bis za Ende dS.Mtll. reM

1910.
VIII . Monat. Ratholischer Protestantischer Lau

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Petri Keltrnf.
Portiuncula
ZtephanuS
Maria Schnee
Dominikus
Verkl. Christi

Petri Keteufest
Portiunkula
Augnst
Perpetua
Dominikas D
Berkl. Chr 8 u .V.

ft
»E

90 Sach. Vom barmherzigen Samariter. Luk. 23—87.
*>* • Prot. Lue. 18, 9- 4.

7 '.' onntnn
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

-12. 11. pltngk.
CiriakaS, Reinh
RomaunS .EriknS
Laurentius
Snjanna,Tiburt.
Klara , Adele
HiPPolytuS,Cast

11. n . Crini !.
Reinhard
Romanus
SaurentiuS
TituS
Klara 2U.M
Hildebr . A

r *i
rt
C#g

C| £
QO Sach. Bon den zehn Aussätzigen. Luk. 17, 11—18OO . Prot. Marc. 7. 31—87.

14 üonntaq
15 Montag"
16 Menstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

13. n . pfingst.
Mar . Simmels.

Rochus,Hyazinth
LiberatuS
Helena
SebalduS
Bernhard

12 . n . Trinil.
Mar . Hf.
Raak
Bertram
Emilia
Sebald
BernharduE)

J?

a
a
a
a
A

9/4 Sach. VKm ungerechter Mammon Match.«, 24-83O * ' Prot. Luc 10, 23—37.

21 Sonntag
22 Montag
23 Menstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

14 . n . Magst.
Timoth ., Symf.
Philipp Benit.
Bartholomäus
Ludwig
ZephyrinnS
Rufus

15 n . Trinit.
Alphonfus
ZachäuS
Barthol.
Ludwig
JrenäuS
Gebhard uls#

1
£

ft
DK Sach. Vom Jüngling zu Rai». Luk. 7, 11—16.OO . Pro». Lue. 17. 11- 19.

2* Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

LLS 'Ät.
Rosa, Felix
Raimund

14 , n . Trinit.
Johannes Sath
Benjamin
Rebekka

uJdC
•m

— Kath . 7. Ciljetanur . 14 Eusebius,
K. 1L 15 St 01 M 2I * AnastafiüS, 28 Augustinus.

311400  Pr ° '- 7. Donatus, 14 Eusebius,V,' 24. l * m m x ,zj . Nnasiafius 23. Aaqustmus. i

Witterung »ach de«
lOOjShrig . Aalender.

Anfangs sind die
Tage ziemlich schön
and warm, darnach
unfreundlich, trüb und
regnerisch. Daraus
olgt große Hitze, wel¬

che bis am Ende de«
MontaS anhält.

Merkur bleibtun-
fichlbar. —Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt ab bis auf l s/4
Ttd . an Ende d. M.

Mar « bleibt un¬
sichtbar. — Jupiter
wird mit Ende d. M
unsichtbar. — Saturn
kulminiert Mitte d«.
MtS. um Eonnmaufg.
herum, dic Dauu der
Sichtbarkeit nimmt zu
bis auf Stunden
am Ende d. Mt«.

Wetterregel».
Ist in dm ersim Ta»

gm des Aua.«ine außer¬
ordentlich strmge Hitze,
f» pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom-
mm. — Je mehr Re
gen im August desto we¬
niger Wein. Sind Lau-
rmz und Barchel schön,
ist ein guter Herbst vor-
auszuschn. — Mariä

im August taum thut,
bleibt auch gewöhnlich
>aa Wetter gut. — Tau

de« Sand¬
manns Lust.—WicBar-

:. s°

stellt. — Um Augustin
(28.) zich'n Wetter hin
— Hitze an DeminlkuS
rin strmger Wm
kommen muß.
So »»e»-» »f>. Mrg.
8 . Augusti 4 23

48«
446
«57

748
785
721
7 6 J



r September
ober

Herbstmonat
hat 30 Tage.

WWW

1910.
IX . Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Aegidius
Stephan , Beron.
Theodor

Aegidius
Rahel,Lea7U .A.
Mansuet. ©

ff
5

9ß Kath . JesuS heilt einen Wassersüchtigen . Luk. 14,1 — 11.
Ov . Prot . Matth . 6, 21 — 84.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

Schuhengelfest
Laurentius
Magnus
Regina
Mariä Geburt
Gorgonius
Nikolaus v. T.

15. n. Crinit
Rathanael
Magnus
Regina
Mariä Geburt
Gorgonius
Sosthenes

i,X
rH
xh
th

x
•27 Kath . Das größte Gebot . Matth . 22 , 34 - 46.
" ' » Prot . Luc 7 , 11 - 17.

11 Sonntar
12 Montag '
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

17. n. Pstnqst.
Guido
Maternus
kreuz Erhöhung
Nikodemus
Kornelius, Joel
LambertuS

16. ii. Tr D
Ottilie 9U. A
Amantus
Kreuz Erh.
Konstantin
Euphemia
LambertuS

X
If
a
&AA

QQ Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 8, 1—8.
oO * Prot . Lue - 14 , 1— 11.

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

16 1t. Pstnglt.
Januarius , Sid.
Tobias, Custach.
Quatember
Moritz, Landolin
Thekla Herbst-k
Johann . Empf.

17. n Trinit
Januarius (g)
Friederike nifar
Quat ., Matth.
Moritz
Nfllllg Joel
Johann . Empf.

fff
fff
w«
**n

QQ Kath . Vom hochzeitlichen Gewände . Matth . 22 , 1— 14.
OS . Prot . Matth . 22 , 34 - 46.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag

19. n. Pyngst.
Cyprian, Justins
Kosmas
WenzeSlauS
Michael
Ursus.Hieronym.

15. n. Trin . A
CyprianuS wu.«
Kosmos
WenzeslauS
Michael
Hieronymus

n
HKS
-hiik*mm
*

TageSläuge K at h. 4 . Rosalia , Esther , 11 . Pro-
d. 1. 18 St . 59 M. tus, Regina,! 8.Josephine25.KleoPhas
, 10 . 13 „ 02 , Prot . : 4 . Moses , 11 . Gerhard,
. 20 . 12 . 22 . 18 . Siegfried , 25 . KleophaS.

Witterung nach dem
"")jährig. Kalender.

Anfangs ist das
Wetter unfreundlich

Gegen das Ende , bleibt

Merkur bleibt un-
, chtbar. — Venus ist
gegen Ende des Mo-
iials nur noch eine

Mar S kommt am 27.
d. M . in Konjunktion

Jupiter bleibt un¬
sichtbar. — Saturn
ist Mitte b. Mts . 83/4
am Ende 10 Stunden
lang sichtbar.

Keinen Tag laß hingehen, ohne etwas Nütz¬
liches gelernt und etwas Gutes getan zu haben.

Wetterregel».
St . Mchaelis Wein,

Süßer Wein . — Nie
hat der Sept . zu bessern
vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen Vögel
nicht vor Mchaeli weg,
so kommt vor Weihnach¬
ten kein Winter .— Sep
lember - Regen kommt
Saat u . Reben gelegen.
—An Mariä Geburt zie¬
hen die Storchen und
Schwalben furt . — Die
Winterroggensaatist die
beste, dte8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli
geschieht. — Tressen die
Strichvögel zeitlich ein,
wirb früh und streng
der Winter sein.

Sonneu -Aufg. Utrg.
1. Septbr.
7. .lö. .

21. ..
511
5 21
5 84
5 44
55

649
6 85
616
601
5 45

- -v
Neumond , den 6 . abends,

unfreundliches Wetter . ErsteS
Biertel , den 11. abends, ver¬
änderlich . Vollmond , den 19.
morgens , dauernd sehr schön
bis zun Ende des Monats.
Letztes Viertel, 25. abends.

y



— 10  —

Oktober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Neumond, den 3. vorm.,
schSnc»Wetter. ErpeSBiertel,
den 11 nachm., regnerisch.
Bollmond, dm 18. nachm.,
frost und reifen. Letzte-
»iertrl , den 2b. vormittag»,
schön nachher triib.

191« .
X. Monat. Katholischer Protestantischer «>

Lauf
1 Samstag Remigius, Volk« . Remigius | i'

Kath. Vom Sohn des Kgl. Beamten. Joh . 4, 48—58.
iV « Prot . Matth . 9, 1- 8.
2 9>0NlttNg
3 Montag
4 Dienstag
8 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Hari'iiUinmfrlt
KandiduS,Liieret
Franziskus
Placidus
Bruno
Markus
Brigitta

19. N. Ln litt.

JairuS G
Franz ivUV.
Fides
Charitas
SpeS
Ephraim

*
rtrH

k

Witternng »ach dem
lOOjihrig. Kalender.

Die ersten Tage im
Okioder beginnen sehr
schön worauf trübe»
und regnerische»Wetter
eintritt Mitte Monats
folgt Frost und Nebel
und gegen 'des Ende
wird eS tann einige
Tage schön.

Kaih. Vom unbarmherzigenKnecht. Matth . 18,28 -85.
Prot . Matth 22. 1—14.

9 imnniag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

21. ii. pnngst *0 . n. äritiif.
Franz Borgia Gereo«
Burkhard Burkhard Hs
Maximilian Ehrenfried8 iu ».
Eduard Kolomann
Kalixtus Wilhelmine
Theresia Hedwig

J?<aaa
A
A

Kath. Vom Zinsgroschen
Prot . Joh . 4, 47—54

Matth . 22, 15—21

lg Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

22 » Pk « irchw.
Hedwig
LukaS
P . v. Mant.
Wendelin
Ursula
Kordula

-I n. TkKirchw.
Florentin
LukaS (D
Ferdinand 31! ;
Wendelin
Ursula
Kordula

-
fff

**

\  o Kath. Erweck, der Tocht. d. Jairu». Matth. 9, 18-26
»O . Prot . Matth . 18. 21—35.

gz Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

2 .3. n . ptingü.
Rafael
KriSpin
EvaristuS
Sabina
Simon Judas
RarciffuS. Euseb

22 . n. Trinit.
Salome
Adelheid ^
Amandus ' n V
Sabina
Simon, Juda
Engelhard

»E- flw»
HIR;mM

AA  Kath . Vom Knecht de» Hauptmann». Mat.». 8 1—13
Prot . Matth . 12 15- 22.

zoSonmag
31 Montag

24 N. PNNglt.
Wolfgang

2 .3. n . Leimt.
Wolfaang j

Merkur ist sichtbar
de- Morgen» im Osten
bi» zu 3U St . um
Mitte d.M. wird gegen
Ende d.M . wieder un¬
sichtbar. — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt ab bis auf kaum

am Ende d M
Mars bleibt d. M.
bind, unsichtbar- Zu
piter kommt am 19. d.
M. in Konjunktion m
der Sonne u. bleibt
daherunsichtb.S aturn
kommt am 27. d.M. in
Opposition zur Sonne

bleibt bis Ende die

rageSlänoe
». I. II 8t . 37 M.. ». 11. 17 », »*.»0. 4» ,*0. 10. »9 .

Kath 2. Leodegar, 9.DionhfiuS 18.
Gallus,23 .Johann « Capist 30. Serapion.

Prot : 2. Bollrad , 9. Dionystu»,
18. Gallus , 23.8 everinuS, 80 . Hartmann.

Wetterregel».
Biel Regen im Otto»

er , viel Wind im

ld Wind, so ist der Ja-
rar u. Februar gelind.
- Auf St . Gall bleibt

hnell.SitztdaSLaub

Sturm dm

Sonnrn -Anfg. tltrg.
1. Oktober 6 I 588

6 8 529
13. „ 6 22 510
19. „ 6 83 457
26 .. 645 442



* * *■

■a * **

> » * , 5

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

Neumond , dm 2. morg/^
Le« u. schön. Erster Viertel,
den 10. vorm , regnerisches
Wetter. Vollmond, den 17.
morgevS Schnee Letzter
Viertel , den 23. abends,
unfreundlicher Wetter.

19 :0.
XI. Monat. Katholischer Protestantischer O z

Lauf s
1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Allerheiligen
Aller Seelen
Hubert , Throph
Carol . Borrom.
Emmerich

tUlerneillgen
Mer Seel . G
Nittlob 8U.M
Charlotte
Erich

cm  ä

»Sr 11Jf ii

AK  Kath . Vom Schifflein Christi. Matth . 8, 23 - 27.
'± °*  Prot . 2. Kön. 21, 8-13.
6 Sonntag
7 Montag

: 8 Dienstag
i 9 Mittwoch
LO Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

-5. N. jSÜngst.
Engelbert , Flor.
4 gekr. Märt.
Theodoras
Martin Papst
Martin Bischof
Kunibert

TnuTFÜnT
Erdmann
Claudius
TheodoruS6U . V.
Martin P . D
Martin Bischof
Kunibert

&
&
&
A
A

ACi  Kath . Vom Unkraut im Weizen. Matth . 12, 24
i: Prot. 3. Mas. 25. 1k—23.

-30.

Anfangs sehr schönes
Letter, worauf aber
legen eintritt . Dar
ach giebt es Schnee
nd gegen das Ende

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

7^ o. ptiriglt.
Jukundus , Zeline
Albert d.G .,Leop.
Edmund ,Othmar
Gregor d. Wund
Otto , Eugen
Elisabeth

Grntedanllt.
Levinus
Leopold, Gertrud
Ottomar u-' 1
Hugo
Allgem. Bußtag
Elisabeth

fff
fff

Wik
** <
n-ää»»

AH Kath. Die Greuel der Verwü
* • • Prot. Buß- und Bettag. tung. Matth . 23,15 —35.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst
25 Freitag
26 Samstag

21  n . MNglt.
Maria Opferung
Cacilia
Klemens, Trudp.
Johann v. Kreuz
Katharina
Konrad

Sulr - n Setias
Mar . Opf.
Cäcllia , ErneWe
Klemens ^
Lebrecht 7ll ir
Katharina
Konrad

-
-tut**
m
m
a

A Q Kath. Zeichen des Gerichtes.
Prot . Röm. 18, 11- 14

2i Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch

1. Advent
Sosthenes
Saturninus
Andreas Apost.

I. Küvent
Rufus
Saturnin , Noah
Ândreas

r*i
sH
&
Äk

Merkur bleibt sicht¬
bar . - Venus kommt
am 23. d. ' Mts . in
obere Konjunktion m
der Sonne und wird
daher in der l . Hälfte
d. M . unstchtb Mars
wird zu Anfang aut
kurze Zeit am südöst¬
lichen Himmel sichtbar,
am Ende 3U Stunden.
Jupiter wird bereits

2 Std.

Wetterregel ».
Ist um Martini nicht

wcken und kalt, im
Vinter die Kälte nie
Inge anhalt . — Ist an

Winter geben. — Don-
nerts imRov .,so soll'S
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — St . Elisabeth
zetgt's an, was der
Winter für ein Mann
Wenn's zu Allerhei¬
ligen schneit, dann lege
deinen- Pelz bereit.
—Jst 'S anMarlinitag
trüb , so wird ein leid-
licher,ist's aber hell, ein
kalter Winter folgen.

Tageslange
d. 8. 9 St . 28 M
„ 10, 9 ,, 01 ,,
„ 17. 8 „ 81 „

6 Leonhard. 13.Stan >S-
laus , 20. Felix v. Balois , 27.
VirgiluS.

Prot . ; 6. Leonhard, 13. Eugen,
20. Cdmurd , 27. Lot.

Souneu -Aufg. Utrg.
2. Novbr. 868 428

10. 713 414
17. 7 26 4 8
24. 7 86 3 58
29. „ 746 8 ( 0
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1910.
XII. Monat. Katholischer Protestantischer Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

MgiuS
Bibiana
Lukas

Arnold @
CandiduS loa .«
Casfian

X
X
X

\  Q Kath. Johannes im Gefängnis. Matth. 11, 2—10
Prot. R5m. 15, 5—13.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

2.  Äduent
SabaS. Cord.
Nikolaus
AmbrostuS
Mariä lkmpt.
Leokadia
MelchiadeS

2 Advent
Abigail
Nikolaus, Saxo
Antonia
Mar .EmP.
Joachim M
Judith 8UA

a
a
A
A
A

CA Sath Zeugnis des Johanne«. Joh. 1, 19—28.
<W. Prot. 1. @oi. 4, 1—5;

DezemberW
oder tl

Christmonat
hat 31 Tage.

Xnmik , den Latent «,
im r»uMich Erste» SietW
dm 9 adent », Schnee int1
Stegen. Brfnuat den IL
mittags, kalt mit IMi
LetzteSSierlel . 24 iniilagi,
Stemmt , Sl . nach« . Wi

Ril>
%
i

■' q

«itternn , nach tem
IVOjShrig. Salenter.

Anfangs vnfrenrid-
licheS Wet'er, worauf
Reg-t», Schnee net
Nebel folgt, dm nach
wird tS  kalt und tro¬
cken. Hierauf anhat
tenirtr Krsst mtt Re¬
gen. gegen Ente hell«
and fchbnes Welker.

Merkur wird in
der zweiten Hälfte t.
M. int Endresten ficht-
bar —Venus  bleibt
unsichtbar. — Rar«
die Dauer der Eicht»

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

3. flöumt
Cpimachus
Lucia. Ottüia
Quatember
EasebiuS
Adelaidr, H:rm.
Lazarus

3. Akivent
EpimachuS
Lucia
Quatemb.
Ignatius
«»asiaS fö
LazarnS ->ij "t

ff
»f
4P#
*#
ti
tt-

CI Aach. Di» Stimme teS Ru
Jl » Prot. Phil 4. 4- 7.

enden Lnk. 8, 14.

18 Sonnlay
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
2? Donnerst
23 Freitag
24 Samstag

'i. Advent
NemefiuS.Fansta
Ammon, Achilles
Thomas
Flavia» Winter:
Viktoria
Adam. Eva

4. Advent
Reinhard
Abraham
Thomas
-Änfanq veata
Ignatius £
Adam, Eva,2ii.

M
fk

2
rt
r*i

RO Rach. Da« ewige Wmt Bäte« . Job. 1. 1—14.
Prot. Tit. 2, 11—14.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst
30 Freitag
31 Samstag

Weihnachten
Stephanus

Johannes
Unsch. Liudlein
Thomas v. L.
David
Sylvester

Weihnachten
Stephanus
Johanne» Ev.
llusch. Liudlein
Jonathan
David sa . R
Sylvester T

c§£
X
X
X
fOL

bmkeitawMorgeNHim¬
mel. wächst an btS auf
eine Stunde . Jrrviter
ist in der Mitte d. Wt.
8, am Ende 4 Stunden

Ta ^ Slinge
I L THk 4T!
10. I , 13
M I , B
» I , M

Rath . : 4. Barbara» 11. Dama-
fiuS, 18. WunibaL.

Prot . :
temar. 18.

11.

0« Ende d. » . steh»
er bei Sonnenaufgang
nahe de« Meridian.
— © ahrcnMe Dauer
Ider Sichtbarkeit nimmt
ab btt âuf 9 SÜ». am
Ende d. M.

Wett erre geln.
Wießt im Dezember

noch der Wcknfaft.
hat der Winter Eine
^Rraft.— Äafct ®ej. n.
»ich Schnee VerheWed«
ftuchcharAchr.—:
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